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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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VdAK/AEV Landesvertretung   Hamburg 
Herrn Günter Ploß (Ltg.) 
Mittelweg 144 
20148 Hamburg  
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 



 

GNP e. V. ▪  Postfach 11 05 ▪  D-36001 Fulda 
 
 
 
 

VdAK/AEV Landesvertretung Hessen 
Herrn Dr. Hubert Schindler (Ltg.) 
Walter-Kolb-Str. 9 - 11 
60594 Frankfurt/Main  
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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VdAK/AEV Landesvertretung Mecklenburg-
Vorpommern 
Herrn Karl Nagel (Ltg.) 
Werderstr. 74 a, III. OG 
19055 Schwerin 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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VdAK/AEV Landesvertretung Niedersachsen 
Herrn Jörg Niemann (Ltg.) 
Rathenaustr. 1 
30159 Hannover  
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Herrn Armin Lang (Ltg.) 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 



 

GNP e. V. ▪  Postfach 11 05 ▪  D-36001 Fulda 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Herrn Dr. Klaus Holst (Ltg.) 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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IBAN: DE73 3602 0030 0000 4504 56 

Bic-Code: NBAG DE 3 E 

Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 



 

GNP e. V. ▪  Postfach 11 05 ▪  D-36001 Fulda 
 
 
 
 

Hamburg Münchener Krankenkasse 
Schäferkampsallee 16 
20357 Hamburg  

 
 
 
 
 
 

12.11.2007 
 GESCHÄFTSSTELLE 

 
Postfach 11 05  
 36001 Fulda 

 
Nikolausstr. 10  
 36037 Fulda 

 
Tel. 0700/467 467 00 

 ++49(0)6 61/9 01 96 65 
 

Fax ++49(0)6 61/9 01 96 92 
 

Email: fulda@gnp.de 
Internet: www.gnp.de 

 
 
 

Bankverbindung: 
Konto-Nr. 450 456 

Nationalbank Essen 
BLZ 360 200 30 

 
IBAN: DE73 3602 0030 0000 4504 56 

Bic-Code: NBAG DE 3 E 

Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 
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Kostenerstattung für ambulante neuropsychologische Therapie 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die ambulante neuropsychologische Therapie gehört bisher nicht zum Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Krankenkassen, da der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der sich seit 2004 mit der ambulanten Neuropsychologie beschäf-
tigt, bis heute keine Entscheidung getroffen hat.  
 
Wir sind der Auffassung, dass nun, mehr als vier Jahre nach Beginn der Bera-
tungen, aufgrund neuer gesetzlicher Regelungen ein Systemversagen ange-
nommen werden muss und Sie deshalb im Wege der Kostenerstattung Ihren 
Versicherten die dringend benötigte Therapie ermöglichen können. Wir schla-
gen dazu vor, die von einer Expertengruppe des MDS in ihrem Status-Quo-
Positionspapier vom 01.02.2000 vorgeschlagene Regelung übergangsweise 
wieder aufzunehmen. 
 
In der Anlage senden wir Ihnen eine gutachterliche Stellungnahme der Rechts-
anwälte Harney und Wigge, die diese Einschätzung begründet. Sie bezieht sich 
u.a. auch auf das Urteil des Bundessozialgerichts zu diesem Thema vom 
26.09.2006 (Az.: B1 KR 3/06 R). 
 
Für weitere Anfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hendrik Niemann 
1. Vorsitzender GNP 
 
 
Anlagen: 
• Gutachterliche Stellungnahme Wigge und Harney 
• Status-Quo-Positionspapier des MDS 

 


